
 
D i e  B ü r g e r m e i s t e r i n  
Fachbereich 1 - Bildung, Kultur und Sport 
 

Vorlage Nr. 086/12 
 
 

Betreff: 
 

Antrag des SV Grün-Weiß Rheine e.V. auf eine städtische 
Zuwendung für die Sanierung der Flachdach-Kabinen 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Sportausschuss 08.02.2012 Berichterstattung

durch: 
Herrn Linke 
Herrn Dr. Winter 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
15 Sportförderung 
 
Betroffenes Leitbildprojekt/Betroffene Maßnahme des IEHK 
 

      
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja  Nein 
 einmalig  jährlich  einmalig + jährlich 

 
 

Ergebnisplan   Investitionsplan 
 

Erträge         Einzahlungen        
Aufwendungen: 38.116,55 €        Auszahlungen        
 
 

Finanzierung gesichert 
, 

 Ja  Nein 
durch 

 Haushaltsmittel bei Produktgruppe 15/Sportförderung (Investitionskostenzuschüsse)      
 Mittelumschichtung aus Produkt / Projekt       
 sonstiges (siehe Begründung) 

 
mittelstandsrelevante Vorschrift 
 

 Ja  Nein 
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Vorlage Nr. 086/12 
 
Beschlussvorschlag/Empfehlung: 
  
Der Sportausschuss gewährt dem SV Grün-Weiss Rheine e.V. für die Flachdach-
sanierung der Kabinen am Haselweg 8, 48429 Rheine, einen städtischen Zu-
schuss in Höhe von 70 Prozent der zuwendungsfähigen Kosten, maximal 
38.116,55 €. 
 
Der Beschluss steht unter dem Vorbehalt, dass nach Erlangung der Rechtskraft 
des  Haushaltsplanes 2012 die notwendigen Finanzmittel für Investitionskos-
tenzuschüsse zur Verfügung stehen.  
 
 
 
Begründung: 
  
In seinem Antrag vom 4. April 2011 teilt der Vorstand des SV Grün-Weiss Rheine 
mit, dass das Dach bereits ca. 30 Jahre alt sei. Die Dachpappe an den Seitenver-
kleidungen habe sich gelöst.  
In den letzten Jahren seien mehrfach Undichtigkeiten aufgetreten, die in Eigen-
regie behoben worden seien.  
Auch die Isolierung entspreche nicht mehr dem üblichen Standard. Durch die Sa-
nierung des Flachdaches erhoffe sich der Verein deutliche Energieeinsparungen. 
 
Die Verwaltung schlägt vor, dem Förderantrag stattzugeben.  
Der Verein verfügt insgesamt über 689 Mitglieder, davon sind 468 Jugendliche. 
Daraus ergibt sich ein Jugendanteil von 68,42 Prozent (Anmerkung: Die Mitglie-
der ab 60 Jahre werden bei der Berechnung des Jugendanteils ab 01.01.2012 
nicht mehr berücksichtigt). 
Mit der Verabschiedung der neuen Sportförderrichtlinien zum 01.01.2012 wird 
dem Erhalt der Infrastruktur von Sportanlagen oberste Priorität eingeräumt, die 
maximale Zuschussquote wurde entsprechend auf 70 Prozent erhöht.  
Diese Förderquote wird im vorliegenden Fall erreicht. 
 
Da durch die beantragte Sanierung Folgeschäden verhindert und zukünftig Ener-
giekosten eingespart werden können, ist aus Sicht der Verwaltung der Zuschuss 
gerechtfertigt. 
 
Aus den vorgenannten Gründen wird vorgeschlagen, gemäß der Sportför-
derrichtlinien einen Zuschuss in Höhe von maximal 38.116,55 € zu gewähren. 
 
 
 
 


